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Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Erschein! am 5. und 20. jedes Monats

40. Jahrgang Heft 6 20. Dezember 1935

Weihnacht
Nun halle, Welt, den Atem an
Und lass uns stille v/erden,
Auf dass ein Wunder wiederum
Geschehen kann auf Erden
In heiliger Nacht!

O, dass wir doch das Slillesein
Und Hoffen wieder fänden,
O, dass in starkem Glauben wir
im Geiste uns verbänden
In heiliger Nacht!

Aus: »Festliches Jahrn, Gedichte von Sch"

Dann müsste aus dem Wahn der Zeit
Und aus dem Bann des Bösen
Der einzige Helfer, Jesus Christ,
Uns retten und erlösen
In heiliger Nacht!

Dann wäre alle Finsternis
Und alle Not zu Ende,
Und für die Menschheit bräche an
die gottgewollte Wende
In heiliger Nacht!

Emilie Locher-Werling.
r Dichtern und Dichterinnen.

Weihnacht
Weihnachtslichter,
Frohgesichter,
Tannreissprühen,
Flitterglühen
Wie nach deinen trauten Klängen
alle Herzen warm sich drängen!

Alte Lieder
klingen wieder.
Seelentiefen,
die schon schliefen,
quellen auf in heissen Strömen,
brechen aus in Jubeltönen.

Macht der Liebe
halt im Schwünge
deiner Glocke
ehrne Zunge,
dass ihr Ruf im Alliagsringen
jedem möge Weihnacht bringen!

Imma Groltmund.

Weihnachten 1914 1

Fritz und Will waren in diesen Tagen Gehilfen des Briefträgers von
Glanzenberg,- denn diesen plagte zur Zeit ein tüchtiger Husten, und es war keine
Kleinigkeit, die vielen sieilen Haustreppen der Stadl und die langen Feldwege
zu den Höfen ringsherum zu begehen jetzt, wo so viele Post von den Soldaten
an der Grenze zu besorgen war.

' Mit Erlaubnis des Verlags H. R. Sauerländer & Co. in Aarau entnommen dem Buche i Die Kinder
von Glanzenberg» von M. Frei-Uhler.
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